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Centricae.

Die Abteilung der Centricae belebt zumeist die weiten
Meere, wo sich auch die grössten und schönsten Formen
finden. Im Süsswasser hat einzig eine grössere Verbreitung die

Familie der Coscinodisceae.

Fam, Coscinodisceae.

In diese Familie sind die Gattungen Melosira und

Cyclotella eingeordnet. Beide Gattungen, als typische Plankto-
phyten unserer Seen bekannt, finden wegen Mangel an grossen
stehenden Gewässern in unserem Gebiete keine weite
Verbreitung.

Wir treffen Cyclotella besonders häufig im Seedorfsee.

Auch bergen Teiche, Altwässer und Bäche dieselbe. Sie fehlt
den Sümpfen und Torfmooren mit seltenen Ausnahmen. Von
den wenigen Vertretern ist Cyclotella striata in der Schweiz
bisher nicht gefunden worden. Wir begegnen zumeist Cyclotella

comta und operculata mit ihren Varietäten. Der grosse
Individuenreichtum ist für diese Gattung charakteristisch.

Cyclotella comta.

G.]) Im stehenden und fliessenden Wasser ; öfter.
S. ¦) In zahlreichen Schweizerseen: Züricher-, Vierwaldstätter-,

Thuner-, Baldegger- und Bodensee. Im Bodensee an 55
Standorten notiert,

var. radiosa.
G. In Teichen ; nicht selten.
S. Häufige Art im Bodensee.

J) G. Standort im Gebiet.
'-') S. Standort in der Schweiz.
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Cyclotella Meneghiniana.

G. La Glane ; à la Chassotte ; selten.
S. In den Gewässern der Ebene, in Alpenseen, Genfersee und

auf dem Rosenlaui.

Cyclotella operculata.
G. In stehenden und fliessenden Gewässern ; öfter.
S. In allen grösseren Schweizerseen, St. Gallen, Lukmanier,

Genfer- und Zürichersee, Bern, Faulhorn. Steigt bis zu
1500 m hinauf.

var. mesoleia.
G. In Teichen; öfter.
S. Insel Meinau.

Cyclotella striata.
G. Im Altwasser, rechts von der Saane im Barrage ; sehr

selten.
Die Gattung Melosira finden wir nur im Seedorfsee und

seinem Abflüsse. Die einzige gefundene Art, Melosira granulata,

ist eine der bekanntesten Süsswasserformen. Auffallend
ist das Fehlen von Melosira varians, welche Brun überall
in den Gewässern der Ebene findet. Dagegen traf Brun Melosira

granulata nur äusserst selten in den fliessenden Gewässern
der hohen Alpen. Auf die reiche Entwicklung derselben im
Seedorfsee und ihre Ursachen wurde schon oben aufmerksam
•gemacht.

Melosira granulata.
G. Seedorfsee.
S. In hochgelegenen Gebirgswassern : Grimsel, Furka, Monte

Rosa, Grindelwald, Rhonegletscher.

Pennatae.

Die Pennatae umfassen die Grosszahl der Süsswasserformen.

In diese Abteilung fällt auch das grösste Kontingent
der von uns im Gebiete gefundenen Arten. Dieselben ver-
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